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Witterungsbericht vom August 1980

ZMsa/wnen/awwng: Im August lagen die Tagesmittel der Temperatur an etwa
zwei Drittel der Tage über dem Durchschnitt. Damit wurden im Monatsmittel die
Normalwerte, erstmals seit März dieses Jahres, wieder erreicht bzw. überschritten.
Der Wärmeüberschuss beträgt für den grössten Teil der Westschweiz und des
Wallis 1 Grad, für das Engadin annähernd 2 Grad und für die übrigen Landesteile
1,5 Grad. Hochsommerliche Temperaturmaxima bis über 30 Grad brachten haupt-
sächlich die ersten 7 Tage des Monats. In Scuol (1300 m ü. M.) stieg die Tempe-
ratur am 3. auf 31 Grad. Wenig später, am 7., verzeichnete das Observatorium
Jungfraujoch (3572 m ü. M.) ein Maximum von plus 10 Grad, womit die bisher
höchste Sommertemperatur aus dem Jahre 1952 erreicht wurde.

Die Niederschlagsmengen blieben in der ganzen Schweiz mehrheitlich unter
dem langjährigen Mittel. Besonders das Tessin und Graubünden, aber auch gros-
sere Gebiete der Nordostschweiz sowie das Rhonetal erhielten fast durchwegs
Weniger als 50 % der Norm. Durch die zum Teil ergiebigen Gewitterregen, vor
allem am 7./8. und 15./16., sind bei den Monatssummen beträchtliche lokale Un-
Verschiede entstanden. Auf der Alpensüdseite wurden zudem bemerkenswert hohe
Niederschlags-Intensitäten gemessen. In Locarno-Monti fielen vom 7. auf den
8. innerhalb von 10 Minuten 25, in einer Stunde 69 und in 4 Stunden 99 Liter pro
Quadratmeter.

Zum ersten Mal nach fünf Monaten konnte die ganze Schweiz wieder nor-
Hale, in einzelnen Gebieten sogar leicht überdurchschnittliche Werte der Sonnen-
Scheindauer registrieren. Noch deutlich im Rückstand ist die Schneeschmelze in
den Alpen. Auf der Nordabdachung lag die Grenze der Ausaperung an Nord-
hängen Ende August bei 2000 m ü. M., das heisst rund 400 Meter tiefer als im
Durchschnitt. Die Messstelle am Säntis in 2340 m ü. M. wies am 31. noch eine
Schneedecke von 1,2 Metern auf! Für das Weissfluhjoch (2540 m ü. M.) gilt der
10. Juli als mittleres Datum für das Ausapern. In diesem Jahr war es der 16. Au-
Sust und damit der späteste Zeitpunkt seit Messbeginn im Jahr 1937.
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